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Mehr Volksschullehrer/innen braucht das Land 

SLÖ fordert aufgrund der PISA-Ergebnisse Investitionen in die Grundschule. 

Anfang Dezember ist PISA-Zeit. Der Minister lobt sich und seinen Vorgänger. Die 
Oppositionsparteien prügeln ihn. Die Öffentlichkeit analysiert. Was fehlt seit 
Jahrzehnten? Jene bildungspolitischen Taten, die die Bildungskarrieren aller Kinder 
dieses Landes maßgeblich fördern könnten. „Wir benötigen am Beginn der 
Pflichtschulzeit kleinere Lerngruppen bzw. eine Verdoppelung der eingesetzten 
Lehrer/innen“, fordert Thomas Bulant, Bundesvorsitzender des SLÖ.  

„In Taferlklassen mit 25 Kindern und mehr können die Entwicklungsunterschiede, die 
mehrere Jahre ausmachen können, von einer Lehrkraft allein nicht mehr 
ausgeglichen werden. Auch Deutschförderklassen mit bis zu 20 Schüler/innen 
können das nicht halten, was das Ministerium verspricht.“  

Seit mehr als 10 Jahren fordern demzufolge SLÖ und FSG in der Gewerkschaft der 
Pflichtschullehrer/innen mehr Investitionen in die Volksschulen. „Der höhere Bedarf 
an Volksschullehrerinnen und Volkschullehrern ist aber nicht nur eine Frage der 
Ressourcen, die Finanzausgleichsverhandlungen sind diesbezüglich leider 
gescheitert, sondern auch der Bildung von Pädagoginnen und Pädagogen“, hält 
Bulant fest.  

„Dazu ist eine quantitative und qualitative Reform der Ausbildung in beiden 
Studienabschnitten notwendig, damit Lehrpersonen von Anfang an für die Praxis 
gerüstet als Vollzeitlehrkräfte arbeiten können.“ Da sich die aktuelle Bundesregierung 
diesbezüglich gegenseitig blockiert, hofft Bulant auf den neuen Parteivorsitzenden 
der SPÖ. „Mit Andi Babler habe ich vor kurzem erstmals einen Vorsitzenden auf 
einem Parteitag erlebt, der Kinder ins Zentrum seiner Zukunftspolitik für Österreich 
stellen möchte. Ich hoffe, er holt diese Presseaussendung des SLÖ hervor, wenn er 
Kanzler ist“, Bulant mit Augenzwinkern. 
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